
 

i  

 

Qualitätsbericht für den Studiengang Bachelor Angewandte Informatik (interne 

Reakkreditierung zusammen mit Studiengang Bachelor Angewandte Informatik 

(öffentlicher Dienst) dual) 

A. Darstellung des Verfahrens der Qualitätssicherung und -entwicklung und der internen 

Akkreditierung und Reakkreditierung von Studiengängen im QM-System der Hochschule 

Mainz 

Das Qualitätsmanagementsystem der Hochschule Mainz hat seine Grundlage in der QM-Satzung in 

Studium und Lehre der Hochschule Mainz. Die Weiterentwicklung und Überprüfung von Studien-

gängen ist von zwei wesentlichen Elementen gekennzeichnet: Monitoring der Studiengänge im Rah-

men der sog. Studiengangsberichte alle drei Semester und interne Akkreditierung und Reakkreditie-

rung spätestens nach acht Jahren.  

Im Rahmen des Studiengangsberichts wird auf Grundlage eines Datensets und Befragungsdaten eine 

Analyse des aktuellen Standes im Studiengang durchgeführt. Im Rahmen von Gesprächen mit Stu-

dierenden, Lehrenden und externen Beteiligten werden Verbesserungspotentiale identifiziert und 

im Studiengangsbericht verbunden mit notwendigen Reaktionen und Aktivitäten seitens der Studi-

engangsleitung dokumentiert.  

Das Verfahren der internen Akkreditierung überprüft die internen und externen Kriterien für Studi-

engänge, die sich insbesondere aus der Landesverordnung für Studienakkreditierung in Rheinland-

Pfalz ergeben. Die vom Studiengang eingereichten Unterlagen inklusive der Studiengangsberichte 

werden anhand der formalen und fachlich-inhaltlichen Kriterien bewertet. Der Senatsausschuss für 

Akkreditierung setzt hierfür in dem betreffenden Akkreditierungsverfahren eine interne Akkreditie-

rungskommission ein, die sich aus internen und externen Mitgliedern zusammensetzt. Die externen 

Mitglieder setzen sich gemäß der QM-Satzung in Studium und Lehre aus mindestens zwei externen 

Professorinnen und Professoren, einer Berufsvertreterin oder einem Berufsvertreter und einer exter-

nen Studentin oder einem externen Studenten zusammen. Der nach einem Begehungstag erstellte 

Abschlussbericht ist die Grundlage für die Akkreditierungsentscheidung durch den Senatsausschuss 

für Akkreditierung. Die Präsidentin oder der Präsident unterzeichnet eine Akkreditierungsurkunde 

für den betreffenden Studiengang, die die Laufzeit der internen Akkreditierung oder Reakkreditie-

rung ausweist.  
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B. Kurzprofil des Studiengangs 

1 Rahmendaten des Studiengangs 

 

Fachbereich Fachbereichsübergreifend (Technik und Wirtschaft) 

Studiengang Angewandte Informatik 

Abschlussgrad/-bezeichnung Bachelor of Science (B.Sc.) 

Studienform Vollzeit X Joint Degree  

 Dual    

 Berufsintegrierend    

 Berufsbegleitend    

Bei Masterstudiengängen konsekutiv  weiterbildend  

Studiendauer in Semestern 6 

Anzahl der zu vergebenden ECTS 180 

(geplante) Aufnahme des Studienbetriebes (Da-

tum) 

01.10.2022 (Wintersemester 22/23) 

Aufnahmekapazität pro Semester 30 

 

 

Interne Erstakkreditierung Extern durch AQAS 2016 

Interne Reakkreditierung Hier die erste 
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2 Profil des Studiengangs 

2.1 Darstellung des Profils und der Leitidee des Studiengangs 

Der Studiengang Angewandte Informatik mit international anerkanntem Bachelor-Abschluss ist eine logi-

sche Fortführung der an der Hochschule Mainz in den letzten Jahren etablierten Studiengänge. Mit Wirt-

schaftsinformatik und Medien, IT & Management werden bereits zwei Studiengänge mit technologischer 

Prägung in Teilzeit im Fachbereich Wirtschaft und mit Geoinformatik & Vermessung Kombinationsstudi-

engänge aus zwei ähnlich gelagerten Fächern angeboten. Der Studiengang Angewandte Informatik er-

gänzt dieses Spektrum in technologischer Hinsicht. Hierbei sichert das Einbeziehen der beiden Fachberei-

che Technik und Wirtschaft ein breites und attraktives Angebot mit einer Vielzahl von Schwerpunkten in 

der Anwendung – hierzu zählen die im Modulhandbuch aufgeführten Themen der Wirtschaftsinformatik, 

der Geo-Informatik sowie dem Visual Computing. Es ist angedacht, und die Struktur des vorgestellten Stu-

diengangs ist darauf ausgelegt, zukünftig diese Schwerpunkte auf Angebote anderer Institutionen (Johan-

nes-Gutenberg-Universität Mainz, Universitätsmedizin Mainz) zu erweitern. 

Der Studiengang richtet sich an alle, die eine entsprechende Hochschulzugangsberechtigung haben, ein 

fundiertes, auf die wesentlichen Inhalte der Angewandten Informatik ausgerichtete Studium suchen und 

darüber hinaus ein breites Spektrum an Vertiefungsrichtungen aus unterschiedlichen Anwendungsberei-

chen wünschen. Für Letzteres stehen den Studierenden unter anderem verschiedene Wahlpflichtfächer 

zur Verfügung, wie in Anhang X erläutert. 

Durch die Verzahnung von Studium und Praxis z.B. über die Praxismodule werden die Anforderungen der 

Praxis in besonderer Weise berücksichtigt. So finden sich beinahe täglich in den eingängigen Medien Nach-

richten über die Herausforderungen großer IT-Projekte oder IT-Sicherheitslücken. Hier haben Unterneh-

men wie auch die öffentliche Verwaltung einen beinahe unstillbaren Bedarf an IT- Experten, die sich die-

sen Themen annehmen. Für solche und angrenzende Aufgabenstellungen im Bereich der Informations-

technologie sind die Absolventen des Studiengangs Angewandte Informatik fundiert und spezifisch ausge-

bildet. 

Neben fachlichen Qualifikationen wird besonderes Augenmerk auf die Vermittlung von Schlüsselkompe-

tenzen und Selbstmanagementqualitäten gelegt. Die Förderung von Schlüsselkompetenzen wird nicht al-

lein in additiver Form gelehrt, d. h. in gesonderten Modulen, sondern ist in allen Modulen integrativer 

Bestandteil, wie z. B. Konflikt- und Entscheidungsfähigkeit bei der Gruppenbearbeitung von Case Studies. 

Diese besondere Form der interaktiven Vorlesungsveranstaltung fordert von den Studierenden ein hohes 

Maß an Selbstmanagement, das durch Selbststudium in Form von Übungen, Literaturbearbeitung, Case 

Studies sowie Projektarbeit motiviert wird. 

Der Studiengang zeichnet sich durch eine klare Trennung von Grundlagenveranstaltungen und einem 

breiten Angebotsspektrum an Vertiefungen an. Durch die Einbeziehung der Fachbereiche Technik und 

Wirtschaft wird den Studierenden die Möglichkeit gegeben, sich den jeweiligen Interessen und berufli-

chen Wünschen folgend, Themen mit stärker betriebswirtschaftlichem Charakter wie beispielsweise Ent-

repreneurship oder Data Science for Business bis hin zu stärker technischen Schwerpunkten wie bei-

spielsweise der automatisierten Bildverarbeitung und -auswertung oder Machine Learning zu wählen. 
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2.2 Darstellung der Qualifikationsziele des Studiengangs 

Ziel des Studiums ist es, die Befähigung zu einer auf wissenschaftlicher Grundlage beruhenden selbststän-

digen Tätigkeit in Wirtschaft und Wissenschaft mit Fokus auf technologienahe Tätigkeiten zu vermitteln. 

Das Studium schließt mit dem internationalen Grad B.Sc. (Bachelor of Science) ab. Die Kenntnis von 

Strukturen, Methoden, Technologien und Tools zur Konzeption, Entwicklung, Implementierung und Be-

trieb komplexer und innovativer Anwendungen steht im Mittelpunkt des Studiums. Klassische Fächer der 

Angewandten Informatik angereichert um Vertiefungsmöglichkeiten in die Bereichen Wirtschaftsinforma-

tik, Computer Vision und Geoinformatik gehören zu den Lehrinhalten. Durch die Vermittlung wissen-

schaftlicher Grundlagen, Methodenkompetenz und berufsfeldbezogener Qualifikationen werden die Ab-

solventen zur Umsetzung der erworbenen Fähigkeiten befähigt. 

Neben fundierten Kenntnissen in Programmierung, Software Engineering oder Datenbanken vermittelt 

das Studium ein solides Wissen hinsichtlich notwendiger Querschnittsfunktionen wie z.B. Projektmanage-

ment oder IT Recht. Verschiedene Vertiefungen ermöglichen eine individuelle Ausgestaltung des Studi-

ums. Dabei kann entweder eine feste Vertiefung gewählt oder unterschiedliche Angebote aus den Vertie-

fungen kombiniert werden. 

Darüber hinaus werden die folgenden Lernergebnisse angestrebt: 

1.1.1 Entwurf und Entwicklung 

Den Studierenden werden die grundlegenden Konzepte der Programmierung im Speziellen sowie der 

Software-Entwicklung im Allgemeinen nähergebracht. Es werden diverse Vorgehensweisen zum Design 

und der Umsetzung von Anforderungen aus dem anwendungsorientierten Umfeld (resultierend beispiels-

weise aus Fragestellungen im Unternehmenskontext) vorgestellt sowie Vor- und Nachteile analysiert. 

Diese Fähigkeiten werden im Zuge der Praxismodule an praktischen Fragestellungen erprobt und von den 

Studierenden eingesetzt. 

1.1.2 Technologien und Infrastruktur 

Über die letzten Jahrzehnte vollzieht sich ein sich stetig beschleunigender technologischer Wandel. Die 

Studierenden werden befähigt, technologische Innovationen im anwendungsorientierten Kontext zu ana-

lysieren und einzuordnen. Sie machen sich vertraut mit den spezifischen Herausforderungen unterschied-

licher Technologien (Web, Mobile) und lernen Vor- und Nachteile besagter Technologien kennen. 

1.1.3 Daten und Analyse 

Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse im Umgang mit Daten und deren Analyse. Insbesondere 

vor dem Hintergrund exponentiell steigender Datenmengen wird die Frage nach geeigneten Methoden zur 

Strukturierung, Normalisierung, Speicherung und Auswertung großer, heterogener Daten zunehmend be-

deutsamer. Die Studierenden erlernen in diesem Kontext grundlegende Konzepte zu Analyse, Design und 

Implementierung von datenintensiven Softwarelösungen und Prozessen. Ferner werden Grundlagen zur 

KI-gestützten Datenanalyse, insbesondere mit Machine Learning vermittelt. 

1.1.4 Anwendung und Schwerpunkte 

Die Studierenden setzen sich mit den der Informatik zugrundeliegenden Themen wie Mathematik als 

eine Grundlage der Informatik sowie umsetzungsrelevanten Fragestellungen wie dem 
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Projektmanagement auseinander und erwerben in diesem Zusammenhang fundierte Kenntnisse. Sie er-

fahren Informationstechnologie und ihre Anwendung um sozial-ökonomischen Kontext und werden befä-

higt, sich methodisch und systematisch mit den Fragestellungen der Umsetzung von grundlegenden Kon-

zepten der Informatik im gesellschaftlichen und kulturellen Kontext auseinanderzusetzen. 

Zudem stellen Struktur und Inhalt des Studiengangs sicher, dass auch alle relevanten „weichen“ Kompe-

tenzen vermittelt werden. Eine ausführliche Darstellung der „weichen“ Kompetenzen und deren Zuord-

nung zu den jeweiligen Modulen findet sich in Kapitel III.K (Modulhandbuch). 

2.3 Darstellung der Integration der Ziele des Studiengangs in die Ziele der Hochschule, des 

Fachbereichs unter Berücksichtigung des Leitbildes Lehre 

Der Studiengang Angewandte Informatik gewinnt durch das fachübergreifende Konzept der 

Fachbereiche Wirtschaft und Informatik an Vielfalt, da Lehrende aus beiden Fachbereichen un-

terrichten. Zudem werden Themen aus beiden Fachbereichen übernommen und gelehrt. 

Die Ziele des Studiengangs orientieren sich unter anderem an den Entscheidungen der Studierenden und 

können deshalb auch mit unterschiedlichen Fachbereichen, Schwerpunkten und Lehrmethoden verbun-

den sein. Je nachdem welche Wahlpflichtfächer die Studierenden in Ihrem vierten und fünftem Semester 

wählen, kann sich das Studium mehr an Wirtschaftsinformatik, Geoinformatik, Computer-Vision oder 

einer Kombination der drei Schwerpunkte orientieren. 

3 Zielgruppenpotential, Berufsfeldorientierung und Bedarf 

3.1 Darstellung des Zielgruppenpotentials und des Bedarfs am Arbeitsmarkt/ in 

der Berufswelt 

Absolventen und Absolventinnen des Studiengangs sind qualifiziert, einen entsprechenden Master- Stu-

diengang mit Bezug zur Angewandten Informatik an geeigneten Hochschulen im In- und Ausland zu stu-

dieren, so z.B. an der Hochschule Mainz der Masterstudiengang Geoinformatik & Vermessung (mit Ver-

tiefung in Geoinformatik), der hochschulübergreifende Studiengang Digitalität in den Geistes- und Kul-

turwissenschaften der Lehreinheit Geoinformatik und Vermessung oder der berufsbegleitende Master-

studiengang IT Management des Fachbereichs Wirtschaft. 

Zudem bietet sich den Absolventen und Absolventinnen die Möglichkeit direkt in den Beruf zu 

wechseln. Durch ihre erlangten Kenntnisse ist es möglich in Unternehmen oder öffentlichen Insti-

tutionen eingestellt zu werden. Zu den Aufgaben eines Absolventen zählen Planungs-, Entwick-

lungs- und Managementaktivitäten. Möglich ist aber auch die Digitalisierung eines Unternehmens 

voranzutreiben. 

3.2 Darstellung potentieller Berufsfelder 

Nach Abschluss des Studiums ist es unter anderem möglich als Experte /-Expertin im IT-Betrieb eingestellt 

zu werden. Hierbei wäre man für den reibungslosen Ablauf der komplexen IT-Systeme und des Rechenzent-

rums und sind für Sicherheit, Qualität, Service, Monitoring und Verfügbarkeit verantwortlich. Ein weiteres 

mögliches Berufsfeld wäre das Software-Engineering. Hier betreut man Projekte über den gesamten Le-

benszyklus hinweg: von der Konzeption und dem Entwurf über die 
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Implementierung und die Qualitätssicherung bis hin zum Rollout und der Überführung in den Betrieb. 

Hierbei profitieren die Absolvent en und Absolventinnen von Ihren Kenntnissen im Bereich Program-

mierung, Datenbanksysteme, Software Engineering sowie Web- und mobile Technologien. 

Unter anderem ist es auch möglich als Spezialist / Spezialistin für 3D-Visualisierung oder raumbezo-

gene Daten eingesetzt zu werden. Zudem bietet der Studiengang auch die Grundlage für Berufsfelder in 

der künstlichen Intelligenz oder auch den Datenwissenschaften. 

 

C. Verfahrensablauf und Akkreditierungsentscheidung 

Siehe beigefügte Akkreditierungsentscheidung vom 20.07.2022 

 

D. Soweit gegeben: Nachweis der Auflagenerfüllung 

Durch Beschluss des Senatsausschusses für Akkreditierung vom 20.07.2023 wurde die Erfül-

lung der Auflagen bestätigt. 
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